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Unfallflucht
Nach Schaden
geflüchtet
St. Georgen. Am Mittwoch, im
Zeitraum zwischen 12.15 Uhr und
12.25 Uhr, fuhr in St. Georgen ein
Unbekannter gegen einen VW
Passat, der auf dem Parkplatz
eines Obstbauern an der Villin-
ger Straße abgestellt war. Ohne
sich um den angerichteten Scha-
den in Höhe von rund 3000 Euro
an dem Passat zu kümmern, fuhr
der Unbekannte davon. Die Poli-
zei vermutet, dass es ein dunkler
WagenmitAnhängerwar. eb

Regionalgespräch mit dem Bundespräsidenten
Einen ganz besonderen Gast begrüßte Donau-
eschingens Oberbürgermeister Erik Pauly am Frei-
tagabend im Foyer des Mozart-Saals der Donauhal-
len; Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier war
Hauptredner beim Donaueschinger Regionalge-
spräch. Eigentlich hätte der Bundespräsident schon
im Juni 2020 in Donaueschingen zu Gast sein sollen.
Damals war die Veranstaltung wegen der Coronavi-
rus-Pandemie aber dann doch nicht möglich gewe-

sen und wurde abgesagt. In diesem Jahr klappte es
nun. – Das Donaueschinger Regionalgespräch gilt
nach Angaben der Stadt „mit Fug und Recht als
hochkarätige politische Vortragsreihe im Südwes-
ten Deutschlands. Quer über die Parteienlandschaft
hinweg sorgten in der Vergangenheit unter anderem
Wolfgang Schäuble, Guido Westerwelle, Sigmar Ga-
briel und auch Peter Altmaier in seiner damaligen
Funktion als Kanzleramts-Chef für eineweit über die

Region hinaus strahlende Resonanz“. – Unser Foto
zeigt Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier im
Foyer des Mozart-Saals im Gespräch mit Donau-
eschingensOberbürgermeister Erik Pauly (links) und
dessen Amtsvorgänger sowie Bundestagsabgeord-
neten Thorsten Frei (rechts). Ein ausführlicher Be-
richt zum Regionalgespräch mit Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier folgt in unserer Montags-
ausgabe. ez Foto: Eric Zerm

Bilanz
Ferienprogramm
ein voller Erfolg
Talheim. Kinder bei der Feuer-
wehr, im Pferdeparadies, am An-
gelteich und, und und... In den
Sommerferien wurde den
Kindern aus Talheim viel gebo-
ten. „DasKinderferienprogramm
2023war ein voller Erfolg“, so die
Gemeinde. „Insgesamt circa 70
Kinder haben bei den elf Veran-
staltungenteilgenommen.“Herz-
lich bedankt sich die Gemeinde
bei den teilnehmenden Vereinen
undPrivatpersonen. ez

Feuerwehrfahrzeug
wird ausgeschrieben
Einsatz Noch in dieser Woche veröffentlicht
die Agentur Kahle das Leistungsverzeichnis
für das neue Feuerwehrfahrzeug in Talheim.
Fahrzeug kostet wohl rund 560000 Euro.
Talheim. Die Gemeinde Talheim
möchte für die Feuerwehr einen
„Gerätewagen Logistik Katastro-
phenschutz“ anschaffen. In der
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rats stellte Dieter Kahle von der
auf Feuerwehrausschreibungen
spezialisierten Agentur Kahle
GbR aus Sachsenheim das Leis-
tungsverzeichnis vor. In diesem
Verzeichnis wird exakt definiert,
wie das Fahrzeug sein undwas es
können soll. Nach der Beratung
stimmte der Gemeinderat die-
semLeistungsverzeichnis zu.Die
Ausschreibung wird nun veröf-
fentlicht. Die Submission – die
Öffnung der eingegangenen An-
gebote – wird laut Kahle Mitte
oder Ende Oktober sein. Leider,
so Bürgermeister Andreas Zuhl,
seien die Preise für diese Fahr-
zeuge stark gestiegen. „Wir wer-
den bei 550000 bis 560000 Euro
liegen.“ Um beim Kauf etwas fle-
xibler zu sein, gibt es Positionen,
die optional bepreistwerden.

Dieter Kahle war in der Sit-
zung online zugeschaltet und er-
läuterte das geplante Fahrzeug.
Dabei lobte er die große Vor-
arbeit durch die Talheimer
Feuerwehr. „Die Unterlagen an
uns zeigen, wie sehr sich die
Feuerwehr mit dem Thema be-
schäftigt hat.“ Die Ausschrei-
bungsunterlagen werden laut
Kahle in drei Lose unterteilt; in
das Fahrgestellmit Aufbau, in die
Beladung des Gerätewagens und
in die Tragkraftspritze. Damit
möchte man ein möglichst brei-
tes Spektrum an Angeboten er-
möglichen, so Kahle. Das Fahr-
zeug wird ein Lastwagen mit La-
depritsche und Wechselmodul.
So wird es zum Beispiel auch
möglich, Gitterboxen mit Mate-
rial – zum Beispiel Sandsäcke bei
einerÜberschwemmung – aufzu-
laden, um das zum Einsatzort
transportieren zu können. Eine
Besonderheit des Fahrzeugs ist
ein Ladekran. Dieser ermöglicht
es, das Fahrzeug ohneHilfsmittel
wie einem Gabelstapler aufzula-
den. Hier wollte Bürgermeister
Zuhl wissen, ob sich dieser Lade-

kran auch zur Rettung großer
Tiere eignet. Dies bejahte der Ex-
perte.Mit einementsprechenden
Geschirr könne man zum Bei-
spiel ein Pferd in Notlage aus
einem Graben heben. Gemeinde-
rat Michael Kipp, hauptberuflich
Landwirt, äußerte die Befürch-
tung, dass dieser Ladekran für
den Gerätewagen etwas zu klein
bemessen ist.Hier, soDieterKah-
le, war man den Zwängen des
Feuerwehrgerätehauses unter-
worfen. „Wir recherchierten zu
diesem Ladekran wirklich lange.
Das Problem ist in Talheim die
Höhe des Feuerwehrgerätehau-
ses unddieHöhederTore.“

Gemeinderat Martin Fleischer
wollte wissen, in wieweit das
Feuerwehrfahrzeug in Zukunft
auch von Stellen außerhalb Tal-
heims angefordert werden kön-
ne. Hintergrund: Talheim be-
kommt mehr Fördermittel, wenn
das Fahrzeug überörtlich bereit-
steht. Laut Dieter Kahle unter-
steht das Fahrzeug ganz der Ge-
meinde. Wenn es angefordert
wird, dann über ein Hilfeersu-
chen – zum Beispiel über den
Landkreis Tuttlingen – oder über
ein Amtshilfeersuchen der Poli-
zei.

Ersatz für altes Fahrzeug
Der „Gerätewagen Logistik Ka-
tastrophenschutz“ ist nicht als
zusätzliches Fahrzeug der Feuer-
wehrgedacht, sondernsolldas in-
zwischen weit über 30 Jahre alte
Löschgruppenfahrzeug ersetzen.
Der Investitionsplan 2023 sieht
eine erste Rate mit 50000 Euro
und weitere 400000 Euro für die
Folgejahre vor. „Als Zuschuss ha-
ben wir 180000 Euro angenom-
men, so dass im Haushaltsplan
eine Belastung für die Gemeinde
von270000Eurounterstelltwur-
de“, heißt es in den Sitzungs-
unterlagen (450000 minus
180000 Euro). Inzwischen gibt es
einen Förderbescheid über
198709 Euro. Allerdings sei „eine
Schätzung der zu erwartenden
Kostenbei der aktuellenMarktla-
ge schwierig“. ez

DiesesFoto,dasTalheimsBürgermeisterAndreasZuhlwährendderBür-
gerversammlungvormehrerenMonatenzeigte, gibt einenEindruckvom
möglichen „Gerätewagen Logistik Katastrophenschutz“ der Feuer-
wehr. Foto: Privat

Wasserschaden: Tuninger
Sporthalle sechs Wochen zu
Schaden Kein Glück mit Wasser hatte die Gemeinde Tuningen in den vergangenen
Wochen. Ein offener Wasserhahn in der Sporthalle hat den Boden unterspült.

I n einem Reinigungsraum
der Tuninger Sporthalle
sind „erhebliche Mengen
Wasser ausgetreten“, teilte

Bürgermeister Ralf Pahlow am
Donnerstagabend in der Sitzung
des Gemeinderats mit. Wie groß
die verursachten Schäden für die
ganze Halle sind, ist derzeit noch
nicht abzuschätzen. „Wenn wir
das Wasser aus den Löchern für
die Kletterstangen saugen, fließt
immergleichneuesnach“,soPah-
lowernüchtert.

„Wir müssen erst mal schau-
en, obwir esmitTrocknenhinbe-
kommen oder ob wir den Boden
austauschenmüssen.“Nachaktu-
ellem Stand ist die Sporthalle
erstmal für sechsWochen fürden
Betrieb gesperrt. „Wir trocknen
es jetzt und hoffen, dass es damit
getan ist.Wir hoffen, dass wir die
Halle nach diesen sechs Wochen
wieder nutzen können.“ Jetzt kä-
men die Trocknungsgeräte in die

Halle. Der Boden ist derzeit teil-
weisegeöffnet. „Es siehtnicht gut
aus“, sagte der Bürgermeister in
der Sitzungwenig optimistisch.

Zumindest die Umkleidekabi-
nen der Sporthalle können – bis
auf eine – laut Ralf Pahlow ge-
nutztwerden.Dieskommtandie-
sem Wochenende auch dem
„Kick-Off“-Sportfest des Sport-
vereinsTuningen zugute.

Der Schulsport müsse nun – so
lange die Sporthalle nicht nutz-
bar ist – in der Festhalle stattfin-
den. Dies sei aber mit Einschrän-
kungen verbunden. „Ballsport ist
in der Festhalle nicht möglich.“
ZumTeil sei dieFesthalle auchan
andereNutzer vermietet. Nutzen
können die heimischen Vereine
alternativ zur Festhalle auch den
Teinosaal. Allerdings steht auch
dieser Saal nicht uneinge-
schränkt zur Verfügung, weil er
ohnehinschongenutztwirdund–
unter anderem – anHochzeitsge-
sellschaften vermietet ist. „Die
haben die Verträge teilweise
schonvor einem Jahr abgeschlos-
sen.Denenkönnenwir jetzt nicht
sagen, dass sie nicht kommen
können.“

Musik-Proberaumauchnass
Einer der zusätzlichen Nutzer
von Festhalle undTeinosaalwird
der Musikverein Tuningen sein.

Der Grund: Auch im Proberaum
des Musikvereins im Erdge-
schoss des Gebäudes Kirchstra-
ße 1 gab es in den vergangenen
Wochen einen Wasserschaden.
Dies bestätigte auch der Vereins-
vorsitzende Erich Bieberstein.
Das Probelokal befindet sich in
einem gemeindeeigenen Gebäu-
de.

„Das Wasser ist durch die De-
cke in den Proberaum gelangt“,
teilte Bürgermeister Pahlow mit.
Beschädigt sind die Decke und
Teile des Bodens. „Die Verwal-
tung hat eine Firma beauftragt,
den Schaden zu beheben. Es ist

ein umfangreicher Schaden, aber
nur auf einer begrenztenFläche.“

Trotz des Schadens sind die
Musikproben nach der Sommer-
pause im Proberaum wieder an-
gelaufen. Während der Repara-
turarbeiten wird der Musikver-
ein aber woanders proben müs-
sen, und Bieberstein hat sich be-
reits nach möglichen Alternati-
ven umgesehen. Dies sind unter
anderem–wiegenannt –dieFest-
halle und der Teinosaal. Weitere
mögliche Räumlichkeiten für die
Proben – Bieberstein hat zwei
weitere Ideen – müssen noch ab-
geklärtwerden. ez”Wir müssen erst

mal schauen, ob
wir es mit Trocknen
hinbekommen.

Ralf Pahlow
Bürgermeister der Gemeinde Tuningen.

Die Tuninger Sporthalle hat einen Wasserschaden und ist voraussicht-
lich für sechsWochennichtnutzbar. Foto: Eric Zerm

Anhänger überschlägt sich
Sulz am Neckar. Bei einem
Überholvorgang kam es am
Donnerstag kurz nach 11 Uhr auf
der Autobahn 81 bei Sulz am
Neckar(KreisRottweil)zueinem
Unfall, bei dem ein Sachschaden
in Höhe von rund 13000 Euro
entstand.DiesteiltediePresseab-
teilung des Polizeipräsidiums
Konstanz am Freitag mit. Auf
der Fahrt von Stuttgart in
Richtung Singen scherte ein 68-
jähriger Mann mit einem Subaru
Forester mit Anhänger nach
links aus, um einen vor ihm
fahrenden Sattelzug zu überho-
len.Dabei stießermit demSattel-

zug eines 58-Jährigen zusammen,
der auf der linken Spur fuhr.
Das Auto-Anhänger-Gespann
geriet dabei vor den Sattelzug
und drehte sich. Der Subaru blieb
auf der linken Fahrspur stehen.
Der Autoanhänger löste sich
bei der Drehung, überschlug sich
und blieb mehrere Meter weiter
auf der rechten Fahrspur auf der
Seite liegen, so die Polizei. Perso-
nen kamen dabei nicht zu Scha-
den. Der Verkehr musste wäh-
rend der Unfallaufnahme und bis
der Autoanhänger weggeräumt
war über den Standstreifen flie-
ßen. eb

Gruppen prallen aufeinander
Rottweil. Die Polizei berichtete
am Freitag von einem eskalieren-
den Streit am Mittwoch, 13. Sep-
tember, in Rottweil. Ein Großteil
der beteiligten Personen wird
noch gesucht. Folgendes ist
geschehen: Bereits gegen 19 Uhr
kam es auf dem Kriegsdamm zu
einem Streit zwischen mehreren
zunächst unbekannten Personen,
zu dem die Polizei ausrückte.
Noch bevor die Polizei eintraf,
flüchteten die Streitenden aber.
Zu späterer Stunde, gegen 21.30
Uhr, trafen die beiden Gruppen
auf der Straße Altes Spital in
Rottweil erneut aufeinander. Da-

bei verletzte ein 31-Jähriger einen
30-jährigen Mann mit einem
scharfen Gegenstand an der
Hand und flüchtete mit weiteren
Personen anschließend in unbe-
kannte Richtung. Ein Rettungs-
wagen brachte den verletzten
Mann zur weiteren Behandlung
in ein Krankenhaus. Das Polizei-
revier Rottweil hat in der
Sache dieser Auseinanderset-
zung die Ermittlungen
aufgenommen und bittet
Personen, die die
Auseinandersetzung beobachtet
haben, sich telefonisch zu mel-
den. eb


